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Sozialgesetzbücher  und weitere Akteure in der 
sektorenübergreifenden Versorgung von Kindern mit 

Behinderungen  

SGB V

SGB VIII

SGB IX, (SGB XII)

Schule und
Schulverwaltung

Freizeit, Peers,
Vereine

Bild: Deutsches Ärzteblatt 37/2008, https://www.aerzteblatt.de/archiv/inhalt?heftid=2834


Diagramm1

		SGB V

		SGB VIII

		SGB IX, (SGB XII)

		Schule und Schulverwaltung

		Freizeit, Peers, Vereine



Spalte2

Sozialgesetzbücher  und weitere Akteure in der sektorenübergreifenden Versorgung von Kindern mit Behinderungen
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Tabelle1

		Spalte2		Spalte1

		SGB V		20

		SGB VIII		20

		SGB IX, (SGB XII)		20

		Schule und Schulverwaltung		20

		Freizeit, Peers, Vereine		20

				Ziehen Sie zum Ändern der Größe des Diagrammdatenbereichs die untere rechte Ecke des Bereichs.
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UN-Behindertenrechtskonvention 2009

IFF BW entsprechen den Vorgaben für 
Habilitationsdienste
gemäß Artikel 26 UN-BRK:

• Leistungen so früh wie möglich
• multidisziplinäres Fachteam
• so gemeindenah wie möglich
• Freiwilligkeit des Zugangs

ZIEL:
„to attain and maintain..
• maximum independance
• full physical, mental, social, vocational ability
• full inclusion and participation in all aspects of life“

http://www.un.org/depts/german/uebereinkommen/ar61106-
dbgbl.pdf
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Partizipation des Kindes 

Kinderrechtekonvention Artikel 12:

„(1) Die Vertragsstaaten sichern dem Kind, das fähig ist, sich eine eigene 
Meinung zu bilden, das Recht zu, diese Meinung in allen das Kind 
berührenden Angelegenheiten frei zu äußern, und berücksichtigen die 
Meinung des Kindes angemessen und entsprechend seinem Alter und 
seiner Reife…..“

https://www.kinderrechtskonvention.info/beruecksichtigung-der-meinung-des-kindes-3518/

SGB VIII  § 8 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
„(1) Kinder und Jugendliche sind entsprechend ihrem Entwicklungsstand an allen sie 
betreffenden Entscheidungen der öffentlichen Jugendhilfe zu beteiligen. Sie sind in 
geeigneter Weise auf ihre Rechte im Verwaltungsverfahren ….hinzuweisen.
(2) Kinder und Jugendliche haben das Recht, sich in allen Angelegenheiten der 
Erziehung und Entwicklung an das Jugendamt zu wenden….

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__8.html



SGB IX
neu 
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„Betroffene kennen aus eigener Erfahrungen die Fallstricke im 
System. Damit sind sie die besten Berater. Auch ist die Hemmschwelle 
für die Ratsuchenden niedriger, wenn sie wissen, dass ihr Berater eine 
ähnliche Situation selbst schon erlebt hat. Daher liegt ein 
Schwerpunkt auf der Beratung von Betroffenen für Betroffene ("Peer 
Counseling"). Dadurch sollen Betroffene ermutigt und ermächtigt 
werden, ……("Empowerment-Ansatz").“ (BMAS 2016)

§ 32 SGB IX
Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung

7
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§ 2 Absatz 1 SGB IX Teil I: Personenkreis
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….das bedeutet jetzt neu:
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Gesundheits
problem

• Körperliche, seelische, geistige oder 
Sinnesbeeinträchtigungen

• mit Abweichung vom alterstypischen 
Gesundheitszustand

Interaktion 
Haltung  
Umwelt

• in Wechselwirkung mit 
• einstellungs- und umweltbedingten Barrieren

dadurch 
Hinderung der 

Teilhabe

• dadurch Hinderung an der gleichberechtigten 
Teilhabe an der Gesellschaft                                

(= Behinderung)

Person

Lebenswelt

Teilhabe-
„hinderung“ 

= Behinderung



…altes Denken fixiert „Behinderung“ an die Person: 

Gesundheits-
problem

führt 
zu

Behinderung

• FRÜHER:
• Körperliche, geistige, seelische 

Funktion/Fähigkeit/Gesundheit
• mit Abweichung vom alterstypischen 

Gesundheitszustand
• daher Behinderung und 

„Eingliederung“ in Umwelt

• Beurteilung, ob Gesundheitsproblem 
Behinderung ist oder nicht, geschah 
folgerichtig traditionell durch Ärzte

Person
wird an 
Umwelt 

angepaßt
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Spezialregelung: 

„ …
(3) Leistungen nach Absatz 1 werden in Verbindung mit heilpädagogischen Leistungen nach § 79 

als Komplexleistung erbracht…Maßnahmen zur Komplexleistung können gleichzeitig oder 
nacheinander sowie in unterschiedlicher und gegebenenfalls wechselnder Intensität ab Geburt 
bis zur Einschulung eines Kindes mit Behinderungen oder drohender Behinderung erfolgen…“

Ab Geburt bis zur Einschulung gültig.

§ 46 SGB IX Teil 1

Früherkennung und Frühförderung 
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Heilpädagogische Leistungen für noch nicht eingeschulte Kinder 
sind in § 79 SGB IX Teil 1 geregelt, für die KL speziell in § 79 (3):

„(1) Heilpädagogische Leistungen werden an noch nicht eingeschulte Kinder erbracht, wenn nach 
fachlicher Erkenntnis zu erwarten ist, dass hierdurch

1. eine drohende Behinderung abgewendet oder der fortschreitende Verlauf einer Behinderung 
verlangsamt wird oder

2. die Folgen einer Behinderung beseitigt oder gemildert
werden können. 

…
(3) In Verbindung mit Leistungen zur Früherkennung und Frühförderung nach § 46 Absatz 3 

werden heilpädagogische Leistungen als Komplexleistung erbracht. Die Vorschriften der 
Verordnung zur Früherkennung und Frühförderung behinderter und von Behinderung bedrohter 
Kinder finden Anwendung…“

Keine „Wesentlichkeit“, keine „hohe fachliche Wahrscheinlichkeit“. 
Nur vor der Einschulung gültig. Teil der Komplexleistung (KL) nach FrühV.

SGB IX

§ 79 SGB IX in Verbind. mit § 46 SGB IX
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§ 79 SGB IX statt vormals § 56 SGB IX
Gesetzesbegründung § 56 SGB IX, Bt-Ds 14/5074, S. 111:

Begründung bleibt bestehen

BTHG: Gesetzesbegründung § 79 SGB IX, Bundestag-Ds 18/9522, S. 264 
i.Verb. mit Bundesrat-Ds 711/16, S. 3: Beibehaltung des besonderen 
Personenkreises 
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Frühförderverordnung

2003/2016 vom Bund verabschiedet.

§ 1 Personenkreis:

„…noch nicht eingeschulter 
behinderter und von Behinderung 
bedrohter Kinder…“

§ 7 Förder- und Behandlungsplan:

Eltern, Fachleute der IFF und 
behandelnde/r 
Kinder-Jugendärztin/arzt legen den 
Plan gemeinsam fest



 sie regelt die Komplexleistung FF nach FrühV für BW
 Strukturierter Ablauf (Ablaufschema)
 Förder- und Behandlungsplan FuB, erstellt von Eltern, 

IFF-Fachkraft, behandelnd. Kinder/Jugendarzt
 FuB gemeinsames Dokument für alle drei + 2 Rehaträger
 wird nach Einigung von behandelnd. Kinder/Jugendärztin, 

IFF und Eltern unterschrieben
 und Eltern in die Hand gegeben
 entspricht Teilhabeplan (2 Reha-Träger: GKV und Eglh-Tr)
 keine Anwendung BEI_BW, Gesamtplan, kein § 99
 Komplexleistungen außerhalb Heilmittelbudget

Landesrahmenvereinbarung IFF BW  

17https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Seiten/LRV-IFF.aspx

 in IFF BW auch Einzelleistungen Heilpäd. oder Ergo/Logo/Physio
möglich, dann keine Komplexleistung.



Förder- und 
Behandlungsplan (FuB)
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Notwendige Information auf allen drei 
Seiten:

„FuB und Weitergabeerlaubnis zum FuB 
entsprechen den datenschutzrechtlichen 
Anforderungen des 
Landesdatenschutzbeauftragten in 
Abstimmung mit dem Innenministerium 
Baden-Württemberg. Eine weitere 
Abstimmung mit den 
Datenschutzbeauftragten der Kirchen 
erfolgte nicht.“



Förder- und 
Behandlungsplan
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Alle Positionen im FuB werden im Text der 
LRV-IFF und ihren Anlagen festgelegt und 
näher ausgeführt.
FuB und LRV-IFF sind die Konkretisierung der 
FrühV für BW.



Förder- und 
Behandlungsplan

20
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o Spezifische gesetzliche Regelung für die Komplexleistung 
(KL) der Interdisziplinären Frühförderung. 
Kein Personenkreis (PK) nach § 99 SGB IX.

o Zwei Rehaträger verbindlich und strukturiert beteiligt.
FuB ist Pendant zum Teilhabeplan des SGB IX Teil 1.

o Seit LRV-IFF ist die ICFCY im FuB der IFF BW (VwV) Realität.
Seit BTHG ist der Einsatz der ICFCY-Komponente 
Aktivitäten und Partizipation im FuB verbindlich.

o FuB-Inhalt und FuB-Verfahren BW decken für das 
Vorschulalter auch die Kriterien des Gesamtplanverfahrens 
(SGB IX Teil 2) ab. Dieses gilt zugleich nur für PK nach § 99.

o Keine Anwendung des BEI_BW KJ in der KL/im FuB. 
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Homepage Landesärztin für Menschen mit Behinderungen BW
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/soziales/landesarzt/
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LRV-IFF BW
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/soziales/landesarzt/seiten/lrv-iff/
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http://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/soziales/menschen-mit-behinderungen/foerderprogramme/interdisziplinaere-
fruehfoerderstellen/

Verwaltungsvorschrift (VwV) IFF Baden-Württemberg
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SGB IX Teil2 § 99: 2020-2022 noch Rückgriff auf 31.12.2019

Bei Kindern/Jugendlichen weiterhin nur §§ 1 und 2 EglHVO
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Behinderung nach § 53 SGB XII = § 2 SGB IX + Wesentlichkeit 
(ohne § 79 SGB IX: heilpädagogische Leistungen im Vorschulalter)

 Körperliche/Sinnes- und sog. „geistige  Behinderung“ bei Kindern
(im Folgenden „K/G“ abgekürzt)

 Alle Behinderungen bei Erwachsenen

• Behinderung führt zur wesentlichen Einschränkung der Fähigkeit, an der 
Gesellschaft teilzuhaben oder diese wesentliche Behinderung droht.

• „Wesentlichkeit“ und bei drohender Behinderung „hohe 
Wahrscheinlichkeit“ nach fachlicher Erkenntnis nötig. 

• Eingliederungshilfeverordnung nach § 60 SGB XII gibt an, in welchen Fällen 
von wesentlicher Behinderung auszugehen ist. 
Keine abschließende Aufzählung.

SGB IX Teil2 § 99: 2020-2022 noch Rückgriff auf 31.12.2019:
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Absatz 1 und 2.1:
„ § 75
Leistungen zur Teilhabe an Bildung
(1) Zur Teilhabe an Bildung werden unterstützende Leistungen erbracht, die 

erforderlich sind, damit Menschen
mit Behinderungen Bildungsangebote gleichberechtigt wahrnehmen können.
(2) Die Leistungen umfassen insbesondere
1. Hilfen zur Schulbildung, insbesondere im Rahmen der Schulpflicht 

einschließlich der Vorbereitung hierzu,…..“

Bezugspunkt für private Schulkindergärten, Integrationshilfen in  
Kitas oder Schulkindergärten, Schulbegleitung

Auszug § 75 Leistungen zur Teilhabe an Bildung

SGB IX Teil 1 
Hilfen zur Schulbildung und Vorbereitung darauf:
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Absatz 1 Satz 1:
„ § 112
Leistungen zur Teilhabe an Bildung
(1) Leistungen zur Teilhabe an Bildung umfassen
1. Hilfen zu einer Schulbildung, insbesondere im Rahmen der allgemeinen 

Schulpflicht einschließlich der Vorbereitung hierzu; …, und
2. Hilfen zur schulischen oder hochschulischen Ausbildung oder 

Weiterbildung …..“

Auszug § 112 Leistungen zur Teilhabe an Bildung

SGB IX Teil 2 
Hilfen zur Schulbildung und Vorbereitung darauf:
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Wo wird Eingliederungshilfe beantragt?

⇒ Beantragung beim örtlichen Eingliederungshilfeträger  
durch Eltern

⇒ Leistungen beispielhaft:
heilpädagogische Einzelleistungen (K/G), wenn sie kein Teil einer 
Komplexleistung sind und nach § 99 SGB IX eingeordnet werden:
Besuch eines Schulkindergartens in privater Trägerschaft
Inklusions-/Integrationshilfen in Kitas

Baden-Württemberg:
Heilpädagogische Leistungen in der Frühförderung gehören
unabhängig von der „Behinderungsart“ zu den
Leistungen des Eingliederungshilfeträgers (§ 29 LKJHG).

SGB IX Teil 2
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SGB IX Teil 2 

Aufgabe der Eingliederungshilfe 
neu formuliert und konkretisiert.

Betrifft Schulbegleitung, ggfs. 
Integrationshilfe Kita K/G.
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Leistungen für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre
+ junge Erwachsene m. spez. Bedarf bis 21, max. 27 Jahre

§ 35a  Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche (Anspruch Kind)
(Drohende) seelische Behinderung
Integrationshilfe Kita, Schulbegleitung

§ 27  Hilfe zur Erziehung (Anspruch Eltern)

⇒ Jugendhilfeträger zuständig

ACHTUNG: Interdisziplinäre Frühförderung = § 29 LKJHG!
= alle Entwicklungsstörungen beim Eingliederungshilfeträger 
(i.d.R. Sozialamt) mit Spezialregelung KL-Verfahren, s.vorn.

SGB VIII oder KJHG: Kinder- und Jugendhilfegesetz
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§ 35a  Eingliederungshilfe für seelisch 
behinderte Kinder und Jugendliche 

= bei abweichender seelischer Gesundheit und 
dadurch bedingter Teilhabebeeinträchtigung

- siehe handout Wortlaut § 35a SGB VIII-

SGB VIII bzw. KJHG

Definition „drohende seelische Behinderung“ im § 35a:

„Von einer seelischen Behinderung bedroht, wenn

........Beeinträchtigung ihrer Teilhabe...nach fachlicher Erkenntnis 
mit hoher Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist.



Gesetzliche Personenkreise bei Kindern und Jugendlichen in
der Eingliederungshilfe und SGB VIII ab Beginn 2020 bis Ende 2022

• SGB IX § 99 d.h. bis Ende 2022     
SGB XII alt § 53 Abs. 1,2 + 
EglHVO §§ 1,2, wenn geistig  
oder körperlich (drohend) 
wesentlich behindert 

• SGB VIII § 35a, wenn
(drohend) seelisch behindert,
siehe Box rechts oben

• SGB IX § 99, d.h. bis Ende 2022 SGB 
XII alt § 53 Abs 1,2 + EglHVO §§ 1,2,
wenn geistig o. körperlich (drohend) 
wesentlich behindert

• SGB VIII § 35a, wenn seelisch      
behindert oder

• drohend seelisch behindert mit 
hoher fachlicher 
Wahrscheinlichkeit 

• SGB IX, Teil 1 §§ 46, 79
• in BW alle Behinderungsarten beim  

Eingliederungshilfeträger (§ 29 
LKJHG)

• keine „Wesentlichkeit“ oder  
„drohende Wesentlichkeit“

Kind ab Geburt bis 
Einschulung –

Interdisziplinäre 
Frühförderung

Kind ab Geburt bis 
Einschulung –

Integrationshilfe in 
der Kita

Kind ab 
Einschulung bis 
Volljährigkeit 

-
Schulbegleitung 

Kind ab 
Einschulung bis 

max. 21/27 Jahre

SGB VIII § 27: 
Hilfe zur Erziehung, 
wenn primär 
elterlicher Bedarf.

Für alle Erwachsenen mit Behinderungen: SGB IX Teil 2 § 99
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Beispiel Schule: Bisherige Verfahrensunterschiede 
SGB XII §§ 53, 54 und SGB VIII § 35a (seelisch)
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Sozialamt

Kind/Eltern

Gesundheitsamt

SGB XII: SGB VIII:

Schule/Schulamt Schule/Schulamt

Jugendamt

Kind/Eltern

behandelnd. Kinder- u. 
Jugendpsychiater/in

behandelnd. Kinder-u. 
Jugendarzt/ärztin 

? 

BTHG als Chance, einer „Großen Lösung“ näherzukommen? Oder alles wie gehabt? 

SGB VIII – Verfahren UN-BRK näher, kind-/elternorientierter 
und bürokratieärmer: Entwicklungsauftrag!

© BMAS

?
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Weitere Rechtsgrundlagen von Interesse

• Landesbauordnung - Frühförderstellen barrierefrei:

Landesbauordnung (LBO) BW, Stand 18. Juli 2019

§ 39 Barrierefreie Anlagen
(1) Bauliche Anlagen sowie andere Anlagen, die überwiegend von Menschen
mit Behinderung oder alten Menschen genutzt werden, wie
1.
Einrichtungen zur Frühförderung behinderter Kinder, Sonderschulen, Tages -
und Begegnungsstätten, Einrichtungen zur Berufsbildung, Werkstätten, Woh-
nungen und Heime für Menschen mit Behinderung,
2. …..

sind so herzustellen, dass sie von diesen Personen zweckentsprechend ohne
fremde Hilfe genutzt werden können (barrierefreie Anlagen). 

• Neufassung SGB VIII vom Mai 2021 – stufenweises Inkrafttreten
• Kindertagesbetreuungsgesetz KiTaG des Landes
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§ 22a SGB VIII
(4) Kinder mit und ohne Behinderung sollen, sofern der Hilfebedarf es zulässt, in Gruppen gemeinsam 
gefördert werden. Zu diesem Zweck sollen die Träger der öffentlichen Jugendhilfe mit den Trägern der 
Sozialhilfe bei der Planung, konzeptionellen Ausgestaltung und Finanzierung des Angebotes 
zusammenarbeiten.

In Rot: Streichung in der Neufassung SGB VIII vom 7. Mai 2021, Verkündung im BGBL steht bevor.

SGB VIII neu: die Bindung an den Hilfebedarf bei 
gemeinsamer Förderung in der Kita ist entfallen

§ 2   KiTaG BW bisher noch
Bindung an Hilfebedarf mit Verkündung SGB VIII neu ohne Grundlage

(2) Kinder, die auf Grund ihrer Behinderung einer zusätzlichen Betreuung bedürfen, sollen zusammen 
mit Kindern ohne Behinderung in Gruppen gemeinsam gefördert werden, sofern der Hilfebedarf dies 
zulässt. Dies ist auch im Rahmen der kommunalen Bedarfsplanung nach § 3 Abs. 3 angemessen zu 
berücksichtigen…



39

KiTaG BW: 
Förderung Inklusion OHNE gutachterliche Vorstellung o.ä.

§ 8 Absatz 6 KiTaG BW
„(6) Ein Kind mit einem besonderen Unterstützungsbedarf für eine Teilhabe an 
frühkindlicher Bildung in der Einrichtung ist ein Kind mit Behinderung oder mit 
drohender Behinderung, das
1.interdisziplinäre Frühförderung oder sonderpädagogische Frühförderung oder 
heilpädagogische Maßnahmen mindestens seit sechs Monaten in Anspruch 
nimmt oder für das eine solche Maßnahme vereinbart oder bewilligt ist und das 
diese voraussichtlich mindestens sechs Monate in Anspruch nehmen wird und
2.nach der begründeten Feststellung der Leitung der Einrichtung und 
entsprechender Fachdienste einen erhöhten Unterstützungsbedarf durch die 
Fachkräfte in der Einrichtung hat, der nicht durch Maßnahmen anderer 
Leistungsträger oder Stellen aufgrund gesetzlicher Verpflichtung oder 
erbrachter Leistung abgedeckt ist……“
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Medizinische Klassifikationen

• WHO:  ICD-10
darin Kapitel V (F) Psychische Störungen, 
insbes. F7 –F9, 
und alle anderen kindbezogenen ICD-10-Diagnosen
ICD-10 = GKV-Standard

• WHO: ICD-11 ist ab 2022 gültig, 
deutsche Implementierung wird kommen. 

• Teile der ICF sind in ICD-11 integriert.

• American Psychiatric Association: DSM 5
Diagnostic and Statistical Manual of Mental Disorders,  USA 
kein WHO-Standard
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ICD-10 im Kindesalter: bereits viel Aussagekraft

• WHO:  ICD-10
darin Kapitel V (F) Psychische Störungen, 
insbes. F7 –F9, 
und alle anderen kindbezogenen ICD-10-Diagnosen
ICD-10 = GKV-Standard

• Beispiel ICD-10:

Pat. mit Trisomie 21, leichter Intelligenzminderung und komorbiden Störungen:
– Leichte Intelligenzminderung mit Verhaltensstörung F70.1G
– Obstipation K59.0G
– Störung mit oppositionellem Verhalten F91.3G
– Migrationshintergrund Z60
– Down-Syndrom Q 90.0G
Teilhabe:
– schwere und durchgängige Beeinträchtigung in den meisten Bereichen

(aus: Glossar DGSPJ)



Zwei Mehrachsenklassifikationen Kinder- und Jugendliche 
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• Mehrdimensionale Bereichsdiagnostik in Sozialpädiatrischen Zentren
fünf Achsen:
E ntwicklung und Intelligenz
K örperlich-neurologischer Befund
P sychischer Befund und Verhalten
S oziale Kontextfaktoren
A bklärung der Ätiologie

• Multiaxiales Klassifikationsschema in der Kinder-/Jugendpsychiatrie 
für psychische Störungen des Kindes- und Jugendalters, fünf Achsen:      
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ICF-CY (WHO)
International Classifikation of Functioning, Disability and Health

- Children and Youth -

Bio-psycho-soziales Modell

Gesundheitsproblem (Gesundheitsstörung oder Krankheit)

Körperfunktionen 
und -strukturen

Aktivitäten Partizipation 
(Teilhabe)

Umweltfaktoren Personenbezogene Faktoren
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ICF-CY  - Komponente „Aktivitäten und Teilhabe“ 
wie bei ICF, Items kindadaptiert
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Vielen Dank.

Seit 2020:
Bundesteilhabegesetz/SGB IX mit 3.Stufe in Kraft.
Spezialregelungen zur
Interdisziplinären Frühförderung bleiben 
bestehen.
„Große Lösung SGB VIII“ zur Wahrung der 
Besonderheiten des Kindes- und Jugendalters 
notwendig:
Siehe Appell für ein inklusives SGB VIII:
z.B.
https://www.dgkj.de/fileadmin/user_upload/Appell_Jugendhilfe_f%C3%B
Cr_alle_August_2019_final.pdf

Die Neufassung SGB VIII (KJSG) ist seit dem 7. Mai 
2021 von Bundestag und Bundesrat 
verabschiedet. Verkündung im BGBL steht bevor.

birgit.berg@rps.bwl.de
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GLOSSAR
BE Bedarfsermittlung
BEI_BW KJ Bedarfsermittlungsinstrument BW für Kinder und Jugendliche zu Teil 2 des SGB IX
BTHG Bundesteilhabegesetz
Bt-Ds Bundestagsdrucksache
BW Baden-Württemberg
Eglh-Tr Eingliederungshilfe-Träger (in der Regel Sozialamt)
FF Frühförderung
FuB Förder- und Behandlungsplan
FrühV Frühförderverordnung des Bundes
GKV Gesetzliche Krankenversicherung
ICD International Classification of Diseases, WHO
ICF-CY International Classification of Functioning, Disability and Health-Children and Youth, WHO
IFF Interdisziplinäre Frühförderstelle
JHT Jugendhilfeträger
KITAG Kindertagesbetreuungsausbaugesetz (BW)
KL Komplexleistung
LRV-IFF BW Landesrahmenvereinbarung zur Umsetzung der Frühförderverordnung in BW
PK Personenkreis (gesetzlicher…)
SGB V Sozialgesetzbuch V (Gesetzliche Krankenversicherung)
SGB VIII Sozialgesetzbuch VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz)
SGB IX Sozialgesetzbuch IX (Rehabilitation und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen)
SGB XII Sozialgesetzbuch XII (Sozialhilfe, seit 2020 ohne Eingliederungshilfe)
TAG Tagesbetreuungsausbaugesetz (Bund)
UN-BRK UN-Behindertenrechtskonvention
UN-CRC UN-Kinderrechtskonvention (CRC: Convention on the Rights of the Child)
VwV Verwaltungsvorschrift
WHO World Health Organization
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